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Das Hauptproblem der chrıstlıchen Kırche(n) in 1na ist weıtgehend ıden-
tisch mıt dem Problem der chrıstlıchen Kırchen in Asıen überhaupt: Das OCAFIL-
sientum LST ein Fremdkörper geblieben! Chinesisches Denken und chrıstliıches
Gott-W  1t-Menschenbild sınd sıch 1L1UT wen12 ahe gekommen. Dies ze1ıgt der
1C| ıIn dıe Miss1ons- und Kırchengeschichte 11UT euttnc| DiIe verschliıede-
1910 Anläufe, dıe das ChristentumRhat, In 1na Fuß Tassen,
gefangen VO  s der 1ssıon der Nestorlaner ıIn der Tang-Zeıt 1mM { ber die
Franzıskanermission 1m 13 J dıe Jesuıten-Franziskaner-Dominikaner-
MISS1ION 1mM 1/ J und dıie großen Mıssıonsanstrengungen 1m 19 und
20 J alle chrıstlıchen Kırchen und Denomiminationen In 1na Mıssıonen
/ unterhalten begannen S1Ce alle en das Herz Chinas nıcht erreıcht und
nıcht ZUTr Entstehung eINes ıIn 1na verwurzelten Chrıistentums und chinesı1ı-
scher Ortskıirchen eIu  16 Versucht INa das Problem der Begegnung des
Christentums mıt der chinesischen Welt auf eınen zentralen un bringen,
dann ist der 5Süs Rıtenstreit ohl immer och USATUuUC des Kernpunktes des
ın den Jahrhunderten sıch wıederholenden Scheıterns einer echten CgECH-
NUNg. Denn In der 1mM Rıtenstreıit angesprochenen Problematik geht CS dıe
grundsätzlıche rage der Begegnung des Chrıistentums mıt dem chinesischen
Selbstverständnis als Land der Miıtte und einer vollständıg In sıch ruhenden,
oder WCNN INan will, selbstzufriedenen, roß-Kultur, dıie für den en
Bereıich ÖOstasıens, dıe Länder apan, Korea und Vıetnam, prägend C

ist S geht CS vorrangıg das grundsätzlıche Verständnıiıs der
der Relıgionen 1m Verhältnıis ZU Staat Bıs heute spielt der Konfuzia-

NISMUS für das Verständnıs des Individuums In seinen privaten und gesell-
schaftlıchen Bezügen €e1 eıne wichtige olle, auch WE der Konfuzılanıs-
I1NUS immer wıiıeder tLotgesagt und als VO  = der modernen Entwicklung uberho
hingestellt wurde. Gegenwärtig rleben WIT eine SEWISSE Renatissance des
Konfuzılanismus. we1l angesıchts des rasanten Wırtschaftswachstums in den als
die Vier Drachen bezeichnenden Volkswirtschaften VOoO  —; Jaıwan, ongkong,
iıngapur und üdkorea, dıe Bedeutung des Konfuzıaniısmus als und AT-
beıtsmoral für diese posıtıve Wırtschaftsentwicklung zumiındest mıt-verant-
wortlich emacht WIrd.
Der Rıtenstreit mıt seinen Implikationen steht für en vorschnelles Verdam-
INCN und ehnen wesentlicher nhalte der chinesiıschen Vorstellungen VO

In einem Impulsreferat befaßte sıch auf der Jahresversammlung des KMR 1994 Dr.
Georg LE vers, Asıenreferent beım Missionswissenschaftlichen Instıtut Missı1o0 achen.,
Mıtglıed 1m Beıirat des China-Zentrums und 1mM Okumeniıschen China-Arbeitskreis. mıt
dem Problem der kontextuellen Theologıe 1m ına der Neuzeıt
Vgl Uum (jJanzen: ('HARBONNIER: Hıiıstoire Des Chretiens De Chine, Parıs 1992
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Staat, der grundlegenden zwıschenmenschlichen Bezıehungen und der Be-
deutung der men der Verehrung VO  S Konfuzıus und der een, für dıe GT
eıntrat. Was In der Dıskussıon den Mıssıonaren. mıt Rom und dann mıt
dem chinesischen Kaıser AUSs der europäılischen C als eINn Problem des (je-
botes Du sollst keine fremden (JöÖtter neben NLr haben! erschıen, WAarTlr In den
ugen des chinesischen Kaılsers und der Mandarıne eın dırekter Angrıff auf
dıie staatstragenden Grundlagen der chinesischen Gesellschaft Ahnlich wurde
das Problem eIWaAas später In Korea gesehen, ebenfalls der nla für dıe
Verfolgung des Christentums die negatıve Haltung ZUT Ahnenverehrung DC-

ist In apan und Vıetnam stieß das Christentum AUS den gleichen (Jrün-
den auf Ablehnung und wurde verfolgt.
Auf dem p1e standen neben den vordergründıgen Fragen der Ahnenvereh-
rTung und der Verehrung des Konfuzıus dıe Grundproblematık des Verhältnis-
SCS VO  - Staat und elıgı0n. Im VO Konfuzıanısmus geprägten Staatsdenken
des chinesischen Unıversums 16g dıe der elıgıon ın der Erhaltung der
bestehenden staatlıchen Ordnung Ün Eınhalten der Rıten, MNO dıe Dar-
ringung VO  —> Opfern und das Lesen der Zeıiıchen des Hımmels Dıe Funktion
der elıgıon bleıbt immer dem Wohl des Staates und des Sohnes des Himmels
untergeordnet. Es g1bt keıne unmıttelbare nıcht Urc dıe Organe des Staates,
des Büros für religiöse Angelegenheiten würde INan ohl heute9 vermıiıt-
telten Z/ugang eiıner höchsten göttlıchen Autorität. Dıie erufung auf das
alte Schriftwor der Apostel VOT dem en Rat Man mMmuß (rott mehr gehor-
chen als den Menschen (Apg 5.29), erscheınt In Jüdısch-christlicher 1C als
USATUuUC prophetischer Haltung gerechtfertigt, hat aber auf dem ıntergrund
des chinesischen Denkens einen subversiıven und heterodoxen ang, der dıe
Grundlagen des GemeıLnwesens in rage stellt

Das chinesische Verständnis des Verhältnisses VO  > Staat den Relıgionen ist
für weıte Gebilete In Asıen auch heute och das letztlıch verbindliche Dies gılt
für üdkorea, 1ngapur, Taıwan SCHAUSO gul W1e für dıe Vıetnam und dıe

1na In eıner längeren Studıe habe ich einmal zeigen versucht, daß
nıcht sehr dıe vorherrschende Ideologıe und das Relıigionsverständnıs des
Marxısmus-Leninismus-Maoismus dıe Religionspolıitik In der 1na (ana-
log dıe der Vietnams) bestimmt., als vielmehr dıe jJahrhundertealte Dok-
trın des Vorrangs der staatlıchen aCcC ber und dıe Religi0onen, deren

als grundsätzlıch staatstragend angesehen wıird.? Nur Relıgıionen, dıe eıne
dıie Autorıtät und das Funktionieren des Staates unterstützende erfül-
jen, gelten als orthodox, während alle relıg1ösen Grupplierungen, die sıch 1mM
Namen eINes Gottes, eıner besonderen Offenbarung oder eines Auftrages sıch

den Jräger der staatlıchen Gewalt MNal sıch Kaıser Sohn des Hım-
mels oder Präsıdent HENNCN wenden, automatısch als Angehörıige einer he-

Vgl E.VERS: Das Verhältnis VOo. Staat und Kirche In einigen Ländern Asıens. Dıiıe Re-
lıgıonspolitik In der Chına un: Vıetnam 1mM Vergleich miıt der VO  - Taıwan, Singapur
und Südkorea, In /£wischen Autonomıie Un Anlehnung, R. MALEK W. PRAWDZIK
(Hrsg.) etia 1988, 55
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ftero-doxen elıgı1on sıch erwıesen aben, dıe könsequenterweise VO  - der JS-
weılıgen Regierung, dıe das andat des Himmels hat und damıt höchster gÖött-
lıcher Unterstützung SEWL Ist, verfolgt werden. Es Ist dıeses (Grundverständ-
NIS. das In den Auseimandersetzungen des Christentums mıt den Jjeweılıgen
Regierungen Jahrhunderte 1INdUTC bIs auf UNsScCIC Jage verhındert hat, daß
dıe Argumentatıon für dıe Menschenrechte, In diıesem Fall, des Rechtes auf 1N-
dıviduelle und kommunıitäre Religionsfreiheit als übergeordnet ber alle (Je-

und Verfassungen VO  >} säkularen Staaten ıIn Asıen keıine Anerkennung
gefunden hat

Die chinesische Kirche LM Kontext astiatiıscher Ortskirchen

DiIie mıt dem chinesischen Rıtenstreit angesprochene Problematık der INall-

gelnden Inkulturation des Christentums 1m 1ın  IC auf dıe chinesıische (e1-
steswelt gılt mıt den entsprechenden Anderungen auch für andere asıatısche
Regıionen. Seıt iıhrer ründung begınnend mıt der asıatıschen Bıschofsver-
sammlung ıIn anıla 1970 und der ersten Vollversammlung ın Taıpeı 197/4 hat
sıch dıe FAÄABC dreier Aufgabenbereichen In besonderer Weılse ANSCHOMMICH.

An erster tellle steht dıie Inkulturation das Bemühen., Urc dıe Ent-
wıicklung asıatiıscher Ortskirchen dem Christentum eın asıatısches Gesıcht

geben;
darauf O1g der Eınsatz für dıe Armen Un Entrechteten ın der vorrangı-
SCH Optıon für eıne Kırche der Armen In Asıen und

drıtter Stelle der interreligiöse Dialog”.
Das Verständnıiıs der asıatıschen Missiıonsgeschichte WAarT ange Zeıt VO der
Herausstellung der Verfolgung des Christentums WG verschiedene aslatı-
sche Regierungen und dem heroıischen Zeugn1s der chrıistliıchen Märtyrer be-
stimmt. Dıie einseıt1ige Wertung, 1m Verhalten asıatıscher Herrscher und der
Beamtenschaft 1U Haß das Chrıstentum. ungerechtfertigte Verfolgung
und nterdrückung VO  —_ Relıgi0ns- und Gewissensfreiheıit sehen, hat ange
verhındert, daß Fehler und Versagen auch be1l der Art der chrıstlıchen Ver-
kündiıgung und den Anordnungen kırchliıcher Institutionen esucht wurden.
Be1l iıhrer ersten Versammlung auf asıatıscher ene anläßlıch des Besuches
VO Paul VI In anıla fanden dıe asıatıschen 1SCAHNOTIe Jjedoch den Mut, sıch
klar den Fehlern In der Vergangenheıt außern. Während dıe TKlarun-
SCNH der römıschen Stellen, In den 30er Jahren UNsSCICS Jahrhunderts dıe eıl-
nahme katholischer Chrısten In apan und Korea en der Ahnenvereh-
Iung och mıt substantiellen Anderungen in der Natur der Rıten erklären

Vgl Evangelization In Modern Day Asıa, Statement of the First Plenary ssembly of
the FABC In Taıpeı 197/4, 1in For Al the Peoples of Asıa, Federatıon of Asıan Bıshops’
Conferences, Documents irom 1970 1991, OSALES REVALO eads. Cla-
retlan Publications, uezon City Orbıs O0OKS, New York, 1992, 11
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versuchten, ohne Fehler In der Bewertung In der Vergangenheıt zuzugeben,‘
erklärten dıe asıatıschen 1SCAHNOTeEe 1970 in anıla „Be1 der Inkulturation des
Lebens und der Botschaft des Evangelıums In Asıen hat CS In der Vergangen-
heıt zögerlıches Abwarten und Fehler e2eCLen. Wır sınd Jjedoch mehr als JE-
mals davon überzeugt, daß WIT mıt UMNSSCIEN asıatıschen Weggefährten, deren
gläubıge Hıngabe andere Relıgionen immer wichtiger wırd, IN einen Dıalog
eiıntreten mussen Wır Ordern el alle auf, tı1efe Ehrfurcht für dıe Kultur
und dıe TIradıtionen UlNseceTIeTr Völker aben, und WIT drücken dıe offnung
dU>, da dıe Katholızıtät der Kırche, dıe urzel uUulNscTIeT erschiedenheit In der
Einheıt des aubens, helfen wırd, daß WIT Asıaten WITKIIC Asıaten bleiben
und doch ZUT (Gänze Teıl der modernen Welt und der einen Famılıe der
Menschheıit werden können.°“
DIe verschliedenen Schulungsseminare für ıschöfe, dıe In den etzten 2() Jan-
ICI VO  S Fachleuten für asıatısche 1SCHNOTeEe durchgeführt wurden, en DC-
ze1gt, WIEe den asıatıschen Kırchen dıese /Zielsetzungen SsInd. Erwähnt
werden sollen dıe Semiminare ZU sozıalen Apostolat BISA| ZUT Evangeliste-
FUÜNS BIMA], Zu Latenapostolat und nıcht zuletzt ZU interreliiglÖö-
SECHN Dialog ‚ BIRA| dıe USdTruC davon SIınd, daß dıe asıatıschen Kırchen sıch
bemühen, eiıne ıhnen eigene aslıatısche Oorm des Christentums entwiıckeln.

ingehen möchte ich hıer ausführlicher auf dıie emühungen der Theo-
logischen Beratungskommission TAC| der FABC, dıe se1ıt ihrer ründung 1mM
Te 1986 dre1 rößere Papıere erarbeıtet hat

TIThesen ZU Interreligiösen Dialog,°
Ihesen ZUr Ortskirche,'
Asıatische theologische Perspektiven über Kırche Un OLLLL

Die dre1l Papıere sSınd zusammengefaßt In einem Band mıt dem 1te eing
Church In Asıa,” eOo Adv. COoMMISSION Documents 71986 19972 Se1it ein1ger
Zeıt arbeıtet dıe theologische Beratungskommission der Vereinigung ASLALL-
scher Bıschofskonferenzen einem Papıer mıt dem 1fe „Asıatısche Chrıst-
1C Perspektiven der Harmonie auf dem Weg einer 1 heologıe der dyna-
miıschen Harmonie‘“‘ |Asıan Chrıistian Perspectives of Harmony Towards
eology of Dynamıc Harmony|." Be1l der emaltı der I heologie einer dy-

Vgl 7A1 Ganzen, (GJEORGE MINAMIKI: The Chinese Rıtes Controversy from Its BeginningModern Times, Chıicago 1985, 159 203
Vgl For AI the Peoples of Asia, Federatıon of Asıan Bıshops’, op.cıt.
'"ABC PAPERS No 48, ongkong 198 /.
ABC PAPERS No 6 „ Hongkong 1991
ABC PAPERS No 4 C ongkong 19972
Being Church IN Asıa, Theol. Adv. COommission Documents z  y Claretian
Publications, anıla 1994
Bısher hegt 11UTr e1in unveröffentlichter Entwurf VO  S DiIe Arbeıten dem Dokument
sollen 1m Aprıl 1995 In Hongkong nde geführt werden.
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namıiıschen Harmonitie ogeht SCS dıe rage nach eıner spezifisch asıiatıschen
Kategorie eiıner kontextuellen inkulturierten Theologıe. In anderen TKlarun-
SCH der FABC Wäal schon des Öfteren VO  —_ dem Begrılf der Harmonte dıe (el-
Lung Vor em In Abschlußerklärungen der verschıiedenen BISA In derel
VO  = BISA Serıe In uKabumı (Indonesien und Bangkok und Hua Hın
(Thaıland).
In der Kınleıitung des vorllegenden Entwurfs wırd ZUT Theologıie der Harmo-
NLE ausgesagl.: „Dıiıe Kırche In Asıen ist heute VO (Gjeı1lst Jesu Christı dazu aul-
gerufen, och einmal dem Gesicht Chriıstı Fleisch verleihen (to enflesh OMNCEC
I1NOTC the face of Chrıst), der begleıtet VO  — seinen Jüngern unterwegs ach Je-
rusalem Ist, we1ß, daß leiden und sterben wırd, Cr aber auch se1ine
Verherrlichun und dıe des Lebens für dıe, dıe ıhm folgen, gewinnen
wIird.

DiIie Kırchen in Asıen sınd der Meınung, daß der Begriff einer dynamıschen
Harmontıie In einem bestimmten Sinn. dıe ntellektuelle und affektive, die reli-
QLÖSE und künstlerische, die persönliche un gesellschaftliche eele sowohl der
Personen als auch der Institutionen INn Asıen (BIRA dieser
Fleischwerdung darstellt

IDann O1g eıne Passage, dıe auf eınen grundsätzlıchen ntierscnNnIı1e: zwıschen
der westlichen Weltsicht und einem Aasiatıschen Zugang ZUT Wiırkliıchkei
spricht:
„Das asıatısche Verlangen ach eıner dynamischen Harmonte und dıe efle-
X10N ber IS sınd UNSCICI Ansıcht ach verwurzelt ıIn eiıner organischen Welt-
sicht, dıe VO  - der westlıchen Weltsıcht, dıe INan als architektonisch beschreiben
kann, unterschieden ist Diese besondere aslıatısche Weltsıicht muß och WEeI1-
ter untersucht werden, aber bewußt oder unbewullt bestimmt S1e dıie asıatısche
Theologıe der Harmontute. Wiılıe alle anderen Formen VO  =) Theologıe bezieht
diese asıatısche Theologıe notwendıg hre grundlegendsten Elemente AUSs den
bıblıschen und tradıtiıonellen Quellen der Offenbarung, S1e muß aber ebenfalls
Ausschau halten nach den Werten des Reıiches Gottes ıIn den Kulturen und Re-
lıgıonen Asıens und In den Erfahrungen der asıatıschen Frauen und Männer
und Gemeımnnschaften heute Miıt der des eılıgen (Gelstes und den Kır-
chen ın der katholischen chrıstlıchen Gemeiinschaft mMussen WIT sıcherstellen,
daß diese Theologıe der Harmonıie auf dıe Herausforderungen eingeht, auf
dıe dıie Völker Asıens 1n der Zukunft eıne Antwort geben mussen und daß S1e
tatsächlıc iıhnen hılfreich ist In ıhrer uCcC ach dem en ın ülle, das Jesus
en seınen Schwestern un Brüdern bringen gekommen ISst=

Was diese grundsätzlıche Unterscheidung der Weltsichten In eıne architektoni-
sche westliche und eine organısche VO  —_ der KategorIie der Harmonie bestimm-
ten asıatıschen Weltsıicht angeht, hat das theoretische Rüstzeug aiur el1xX
Wiılfred gegeben. Se1in Beıtrag, den 19953 In ongkong gehalten hat,“

I Vgl Jahrbuch für kontextuelle Theologıen des MWI, Frankfurt 1993, 146 155
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möchte ich hıer kurz zusammentTassen: Wiılfred weıst zunächst möglıche
Eınwände eine Theologıe der Harmoniı1e als Irenismus und Flucht VOT
der rauhen Realıtät zurück. Am eispie der egrıffe VON Einheit und Le.  a

Einheıit als egeben, DbZw. Einheıit als Zenr das erstrebt wırd macht GT ann
dıe Unterschıede eıner organischen und eıner architektonischen Weltsıcht
eutlic Be1l der archıtektonıschen Weltsıicht erscheınt Eıinheıt als Koordina-
10n verschiedener eıle, während 1m organıschen Denken Einheiıt als Harmao-
ANLE eıne Seinsqualıität ausdrückt, dıe schon immer vorgegeben ist

Angewandt auf dıe Bereıiche Gerechtigkeit, Demokratie und Menschenrechte
ergeben sıch ebenfalls ziemlıche nterschıede Gerechtigkeıt In der archıtek-
tonıschen Weltsıicht erscheınt eın Problem der Integration und der Verteilung
|suum CUIQUE | se1In. In der organıschen Weltsıicht dagegen Ist Gerechtigkeıt
keın gesondertes Problem. da dıe erschiedenheıt und dıe 1e der ande-
ICH als vorgegeben akzeptiert werden. ESs geht en eın harmoniısches
Mıteinander sowohl 1m mıtmenschlichen Bereıch als auch mıt der Natur [Oko-
logie| Unterschlıede bestehen weıter In der Konfliktbewältigung, da OM
ıIn der archıtektonischen Weltsıicht antagonıistisch esehen werden. während
dıe organısche solche nıcht kennt, ohl aber Kontftlıkte zwıschen Kräften, dıe
Veränderung und en bringen uch der eDTauCc der AC: zielt ıIn der
archıtektonıiıschen Weltsıicht auf wang, während In der organıschen Welt-
sıcht auf gegenseitige Unterstützung bzielt eıtere Unterschiıede zeigen sıch
1m Zeitverständnis. “
Entscheıden sınd aber für dıe Weltsichten dıie Unterschiede ın der Erkennt-
nıstheorie DZW. Ratıonalıtät."“ Zentral ist der Gegensatz zwıschen dem ıcht-
widerspruchsprinzip Das Eigene wırd In Ausgrenzung des Anderen verstan-
den| 1m westliıchen Denken und dem Prinzıp der Identität |Sein oder Nıchtseıin
werden als sıch gegenseılt1g nıcht ausschlıeßende Gegensätze verstanden], das
charakterıstisch für asıatısches Denken ist Die Ressourcen für eine Theologıe
der Harmonıi1e werden er In der relıg1ıösen und kulturellen Iradıtion AI
CI1S gesucht. el werden dıe einzelnen Relıgionen Asıens kurz abgeklopft:

Hindutismus: kosmische. gesellschaftlıche und moralısche harmoniısche In-
tegrıtät als oberstes Ziel
uddhismus C  eravada: nneres und außeres Gleichgewicht
Kosmuisches rbe. Befriedung der instabılen äaußeren Welt He tabıle
Verhältnisse ıIn der Famılıe und Geme1minschaft (extented tamıly/ancestors)
SEA Prinzıp der ura, Anerkennung relıg S Unterwerfung

Gott

berichtet vO  — einer Beobachtung Frankfurter Flughafen, eın Asıate VCI-
SUC| dıe Reıihe der Wartenden durchbrechen un: sıch chnell ıne Informatıon Z
esorgen. Vom deutschen Beamten wırd mıiıt einem scharfen Einer ach dem
anderen! In seine Schranken gewlesen.
Vgl azu WILFRED: Some fentatıve reflections the lanzuage of Chrıstian UNIQUENESS,
ıIn Vıdyayyoti (1993) IL 652 O72
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Hınzu kommen noch kulturelle Ressourcen WI1IE

Javanisches Pancasıla-Ideologie
Shintoismus Religionen In apan
chinesisches Konfuzıanısmus Taoısmus en-Buddhısmus

Dıie asıatıschen Theologen tellen programmatısch fest JDE gegenwärtige
lobale Sıtuation verlangt nach einer vorrangıgen Option für dıe organısche
Weltsıiıcht Eıne Veränderung der Welt, dıe VO dieser Perspektive ausgeht
(und dıe dıe posıtıven Elemente eıner archıtektonischen Weltsıcht ıIn sıch inte-
ogriert) scheınt heute eINe unbedingte Notwendigkeıt SeIN. DiIe asıatıschen
Völker und Kulturen mıt ihrem Erbe der Harmoniıie und der Integration
en eıne besondere In der Veränderung der bestehenden Weltord-
NUnNng spıelen, wobel S1e durchaus dıe posıtıven Elemente 1mM westlichen Adli-
chıtektonischen In sıch aufnehmen können“

Beıtrag der chinesischen T’heologie In Asıen
WOo ist In diıesen Bestrebungen der Ort In der chiınesiıschen Kırche? Was tun dıe
Schwesterkirchen AUs ongkong, Taıwan und Sıngapur”? Wiılıe kann der chıne-
sıschen Kırche auf dem estlan: geholfen werden, NsSChHhIuU diıese Ent-
wicklungen auf dem Geblet der Theologie finden? Dıie katholıische Kırche
In Taıwan hat ange TE INAUTrC AUS polıtıschen Gründen keinen Kontakt
mıt der Kırche auf dem estlan: halten können. Seılt einigen Jahren Ist dıies
ders geworden. Jetzt versteht sıch dıe katholische Kırche ın Taıwan sehr be-
wußt als Brückenkirche,“ dıie sıch iıhrer Verantwortung für dıe Mutter- DZW.
Schwesterkirche auf dem estlan:! bewußt ist Auf dem theologıschen Sektor
hat die theologısche der Fujen-Universıität In Taıpei Urc ihre
ahrlıc abgehaltenen theologischen ochen, Urc Publiıkationen, Erarbe!1l1-
tung theologıscher Lexıka und der Erstellung VO  — theologıschen Fernstudien-
materıalıen wichtige Beıträge für dıe theologısche Entwicklung auf dem est-
and geleistet. Ahnliche Anstrengungen unternımmt auch dıe katholische
Kırche In ongkong. Hıer ist In erster Linıe dıe Arbeıt der Carıtas NENNEN
und die vielfältigen Verbindungsdienste, dıie ongkong für den Austausch VO  >

Menschen, Informatıonen, Sach- und Dienstleistungen elsteft. Das Holy Spirıt
Seminary bemüht sich se1t kurzem dıe Koordinatıon des Austausches VO  -

theologischen Lehrern mıt dem estlan: uch en S1e begonnen, eiıne e1l-
SCNC theologische el ZUT kontextuellen chinesischen Theologıe herauszu-
bringen. 15

Im Rahmen sowochl der Vereinigung Aasiatıscher Bıischofskonferenzen FABC|]
auf der katholischen Seılte Is-auch innerhalb der Christlichen Konferenz VO.

Vgl CHANG, Fundamental Attiıtude of the Bridge Church, In IThe Catholic Church
ın odern (hina. TANG WIEST New ork 1993, Q 230)
Vgl ASUT:! The Future of Hongkong, ın Ihe Catholic Church In odern China.

T1ANG WIEST S New ork 1993, 31 AD
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Asıen CCA| auf der protestantischen sınd Theologen AUS Taıwan. ingapur
und ongkong den Bemühungen, eiıne asıatısche Theologıie entwıckeln,
beteılıgt. Katholische Theologen AUS dem estlan: können bısher och nıcht

den Veranstaltungen der FABC teilnehmen. Das Gileiche gılt heute eben-
och für Viıetnam. Protestantıiısche chinesıische Theologen en dagegen

wıeder Vollmitgliedschaft 1mM Okumenischen Rat der Kırchen und sınd abel,
sıch auch wıeder der Arbeıt der Christlichen Konferenz Vvon Asıen |CCA|
beteilligen.
In Taıwan g1Dt CS sowochl In der katholiıschen als auch In der protestantischen
Kırche eıne el theologıischer Bemühungen auf dem Gebılet der Inkultura-
t10Nn und der Entwicklung eıner kontextuellen Theologıe. Protestantischerseıts
ist 1er das Werk VO Choan-Seng Sonz  16 NCNNCH, der seın theologısches
chaltien In Taıwan begann, dann aber AUS polıtiıschen (Giründen das Land VCI-

lassen mußte und In dıe USA 1ng 5ong 1e aber der theologıschen Szene In
Asıen UTE seline langjährıge Miıtarbeıiıt 1mM Programm der (CA:  > Theologie
treiben mut asiatischen Quellen \Doing eology wıth Asıan Resources| und 1mM
Programm für Theologie und Kultur In Asıen PTCA| verbunden.”
Auf katholischer Seıte hat sıch un-shen ang eıne chinesische
Theologıe der Inkulturation bemüht „"Die chinesısche Kırche hat verschle-
entillıc versucht, sıch inkulturieren. edesma aber sınd diese Versuche DC-
scheıtert“ beginnt ang apıdar selne Ausführungen ZU ema
„Die chinesische Kırche auf dem Weg einer inkulturierten Theologıie 15

ang zeichnet verschliedene Ansätze VO  > chinesischen Theologen der
etzten 5()e nach, dıe eınen /ugang elıner inkulturierten chinesiıschen
Theologıe esucht und sıch auch edanken über eıne einheimiısche chinesI1-
sche Ortskıirche emacht en el wurden einzelne zentrale Elemente
chınesischen Denkens und Welt- und Menschenbildes aufgegriıffen:

dıe Kındesehrfurch }(hsiao)
der Begrıff des eges
dıe Idee der Menschlichkeit (Jen)
Anlehnung Grundgedanken des Konfuzius
KEınzelbeiträge eıner chinesischen orm der Biıbelauslegun
Entwicklung eıner chinesischen Spirıtualität

Vgl ONG Theologie des Dritten Auges, Asıatische Spirıtualität und chrıstlı-
che Theologıe, Göttingen 1985; Christian Missıon In Reconstruction, New ork IO
The Tears of Lady Meng, New ork 1982; ell UN Our Names, New ork 1984;, Theology
from the Womb of Asıa, New ork 1989, The Compassionate GOd, London 19582
Als eın Kur1o0sum an: ält sıch dıe Unterstützung eINes Semı1inars ZUT ONTLEXTIU-
ellen Theologıie In Viıetnam durch die PICA verzeichnen, dem gut W1e aUS-
schheßlich katholische Theologen teilnahmen Vgl ZU Inhalt und Verlauftl: Theologıe
im Kontext, (1993) 2’ 115 120
Vgl (CHANG (CHUN=SHEN: Dann sınd Hıiımmel und Mensch In Einheit, Bausteine chı-
nesischer Theologıe, Theologıe der Drıtten Welt, 5 Freiburg 1984,
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Changs eigener Beıtrag besteht In eiıner Untersuchung der Kategorıe der
Einheit als Ergänzung ZUT Kategorıe der Person, dıe umfassende /Zusam-
mengehörıgkeıt VOoO Hımmel und ensch |Himmel-Mensch-Einheit] heraus-
zuarbeıten und ebenfalls auf dıe Sakramententheologıe anzuwenden. Eınen
anderen eıgenständıgen Ansatz unternımmt ang, indem den (Grundbe-
oT1 des chinesischen Menschen- und Weltbildes ( heranzıeht, ıhn auf
selinen /usammenhang mıt dem eılıgen Geilst ZUT Entwiıcklung eıner chinesti-
schen Pneumatologie anzuwenden. och ang hat se1ine theologıschen m-
tersuchungen nıcht eigentlıch welter- und nde führen können. Da C mıt
Leıtungsaufgaben In seiInem en |Jesuiten| betraut wurde und ıimmer och
Ist, ıst ıhm eıne Weıterführung seliner theologischen Eıinsichten und Absıchten
Nıe gelungen. ang kommt fürs einem eher deprimierten Schluß

„Auf! (Janze gesehen, stehen WIT dennoch als chinesische Theologen mıt
ziemlıch leeren Händen da: WIT sınd erst Anfang. DıiIe tragısche Geschichte
der chinesiıschen Kırche der etzten dreißig Iheute vierzig]| Tre Ist dem infor-
mierten Leser bekannt anchma traume ich davon, WIT Jetzt auf dem
theologıschen Gebilet Chınas waren, WECNN dıe vielen kırchlichen Kräfte der
vierziger ahre, och bestärkte dıie Perspektiven des I1 Vatıkanıi-
schen Konzıls, unvermındert hätten weıterschaffen können“‘”

Eıne hnlıch ernüchternde Bılanz zieht auch inirıe uer In seliner Dısser-
tatıon über Frıstliche Theologie In InNd, hao0 T9718 7956, In der dıe
Inkulturationsbemühungen der protestantischen Kırche, ıer VOT em des
herausragenden Chao, untersucht hat

„Mag Aa0Ss Versuche einer kontextuellen Theologıe VOoO Ende seliner intel-
lektuellen Reıse her als gescheıtert erscheıinen, ist eiıne solche Beurteiulung
doch sorgfältieg dıfferenzleren. Es ware nıcht sachgerecht, wollte INan das
CGanze seıner Arbeıt VO  S dem immerhın besonderen und 1Im Innersten sıch

Eıinsıcht entziehenden etzten Abschnıiıtt her sehen. Das erg1ıbt sıch AaUus
der überzeugenden Argumentatıon aos, mıt der seıt selinen frühen An:-
fängen und och 1mM euen ına dıe Notwendigkeıt der Aufgabe der Kon-
textualısıerung arlegte, dıe sıch el in ına stellenden Hauptprobleme
klar erkannte und VOT em In seinen verschiedenen nNnliauien den eolog1-
schen Rahmen, innerhalb dessen eıne authentische Interpretation des Evan-
elıums In ına erfolgen hat, euUlıc umrıß. Wenn Chao zuletzt diıese
Aufgabe nıcht mehr bewältigen konnte, ist dieses Scheıtern Teıl eiıner be-
sonderen Vıta, und damıt nıcht einer Wıderlegung der Aufgabenstellung eıner
Kontextualisierung. Immerhın verdeutlicht CS dıe großen Schwierigkeıiten die-
SCT Aufgabe 1m 1na der Neuzeıt. Insgesamt aber iıst Jen festzustellen: aO0s
theologische Arbeıt spricht nıcht dıe Aufgabe eıner kontextuellen
Theologie, sondern für S1@ *420

Ders. op.Ccıt.
Vgl WINFRIED (JLÜEBR: Christliche Theologie In China, ha0o- | Missi-
ONSW. Forschungen, IS Gütersloh 1979,; 190Of.
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Beıtrag der chinesischen Kırchen In Asıen

Es gab eine Zeıt, In der VO den chinesiıschen Chrısten erwar wurde, dalß S1e
einen besonderen Beıtrag ZUTr emaltı Christliche Kırchen IM Sozialismus
elısten könnten. Dies galt (und gılt ZU Teıl NOC für dıe Okumenische Verel-
NIZUNG VonN Theologen der Drıtten Welt EATWOT und eingeschränkt auch
VO der mıiıttlerweıle defunkten Ecumenical INa UAY Lıiatison FOUpP
|ECSLG|], dıe das große Ireffen mıt chinesischen Chrısten ın Montreal 1m Jahr
1981 veranstaltete.“ Solche Erwartungen en sıch angesichts des es des
real exıstierenden Soz1lalısmus ıIn Usteuropa und der Hınwendung Chınas ZUi

sozialistischen Marktwirtschaft ohl eher als gegenstandslos erwlesen.

och auf dem Sektor der Ekklesiologıe und der Bemühungen eıne
thentische chinesische Ortskırche ist VO den chinesischen Kırchen EIW
TW Es hat ın den etzten 40 Jahren 1SC. eıne Entwicklung
Formen VO  —_ Kırcheseim iın 1na egeben, dıe Z{W äal oft wenıger dem eolog1-
schen Eros der betroffenen Kırchen entsprangen, sondern VO  —_ kırchenfrem-
den. nıcht 9 kirchenfeindlichen otıven geleıtet aber doch

eigenständıgen Entwicklungen eführt aben. dıe SON:! in Asıen nıcht
beobachten SINd. Innerhalb der katholischen Chrısten lassen sıch eher mıteıln-
ander 1m Streıit lıegende Ekklesiologien beobachten. oder geht CS eher
Nuancen eın und derselben Ekklesiologie” Jedenfalls lassen sıch are Unter-
chlıede In der Auffassung der S® Untergrundkirche festmachen, dıe auf dıe

des Papstes be1l der Ernennung VO  — Bıschöfen 1xilert se1n scheınt. WOo-
ingegen dıe 1im ffenen Bereıch operlierende Kırche durchaus eıne Verbın-
dung mıt dem aps en möÖchte, zugle1c aber beı der Ernennung und
el VO  — Bıschöfen rößere Eıgenständigkeıt verlangt und ausübt, als dies
gegenwärtig VO Kırchenrecht zugestanden wıird.*

Die Drei-Selbst-Bewegung, Selbstverwaltung, Selbsterhaltung und Selbst-
verbreıtung der Kırche, hat vornehmlıch dıe Entwicklung der protestantischen
Kırchen 1n ına bestimmt, sıch definıtiıv AUusSs der Abhängigkeıt der westlichen
Kırchen befrelen. Dıie Verletzung des Selbstwertgefühls der chinesıschen
Chrıisten WG iıhre oft entwürdıgende Behandlung UrC| ausländısche MissIi-
onsgesellschaften ın der Vergangenheıt en bıs heute Auswiırkungen gehabt
und erklären das Beharren der chinesischen Chrısten, dıe eıgenen internen An-
gelegenheıten selber regeln wollen Der Impetus, dıe innere Gespaltenheıt
der protestantischen Chrısten überwınden und eine post-denominationale
chinesıiısche chrıstlıche Kırche gründen, scheımint gegenwärtig nıcht mehr rich-

2 Vgl New Beginning, An International 1alogue ıth the Chıinese Church, IH CHU
CH LIND S 1983
Vgl azZzu Kım-KWONG ('HAN Towards Contextual Ecclesiology, The Catholic Church In
he People  S Republic of CHhıiına (1979 — 1985), Its Life an Theological Implications,
ongkong 1987: ('HOoI-MeIı LAU Towards Theology of the Local Church, An
Attempt al Constructing eOlogy of the OCa Church in eSpOnNse SOTIIC Partıcu-

e} lar TODIEmMS Arısıng from the Present Sıtuation of the Catholı1c Church In Chına DISs-
sertatıon M:, Leuven 19589
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1g weıter voranzugehen. (Janz offensıchtlich MUSsSen hıer och t1efer hegende
theologische Unterschiede überwunden werden, dıe In der Vergangenheıt ent-
standen SINd. DiIe chinesischen Chrısten auf dem estlan: über e
VO der ökumenischen Entwicklung weltweiıt und In den asıatıschen Kırchen
abgeschnıtten. Eınıge der erzielten theologischen Ergebnisse sınd ihnen Tem
geblieben. Dies zeıgt sıch deutlichsten 1mM ökumeniıschen Mıteinander ZWI1-
schen den protestantischen und katholischen Christen auf dem estlan
Hıer können dıe chrıstlıchen Kırchen auf dem chiınesischen estlan: VO  =) Ööku-
menıscher /Z/usammenarbeıt zwıschen der FAÄABC und der (JCA lernen. er-
1ngs scheinen 1mM Augenblıck dıe Bestrebungen nach einer ENSCICH /usam-
menarbeıt zwıschen der FABC und der CCA nıcht recht voranzukommen.

Die Tragıik der Spaltung und die Aufgabe der Versöhnung
Es besteht nla VOI häretischen lTendenzen innerhalb der 5Süs Untergrund-
kırche aINncCh, dıe In ıhrer Fixiertheit auf das Papstamt als dem zentralen
Inhalt des katholischen auDens und In iıhrer oft übertriebenen Wundergläu-
bıgkeıt, gekoppelt mıt elıner eX7Z7EeSSIVeEN Marıenirömmuigkeıt In Gefahr steht,
dıe Grenzen der Rechtgläubigkeıt überschreıten DZw. schon überschrıtten
en „In der Miıtte des Rıesenvolkes der Chinesen und der In 1na eIT-

schenden ıdeologischen und weltanschaulichen Verunsicherung tellen dıie ch1-
nesischen Katholıken ın iıhrer Frömmigkeıt und iın ihrem Glauben 1mM Zeugnıi1s
des alltäglıchen Lebens eiıne kleineer dar, dıe 1im ZeuZnisS VO. run ihrer
Hoffnung (1 etr SS für viele eıne Antwort darstellen kann. Als Vorausset-
ZUN® alur müßten das Zentrum und der Kern der chrıistlichen Botschaft deut-
lıcher gelebt und erfahrbar emacht werden. Be1l der gegebenen inneren DEei-
strıttenheit wırd die Ta und Ausstrahlung dieses ZeugnIi1sses auch stehen
und fallen mıt der Bereıtschaft ZUT Versöhnung den Glaubensbrüdern
Dies Ist eine Aufgabe, dıe für alle Grupplerungen innerhalb der chinesischen
KıircheS

Z EvVERS: Die Theologische Problematik der katholischen Kırche In China, In Verbum
SV  e (1988) 4, 327-354, 5501 HEYNDRICKX: The Need for Reconciliation, 1n Ihe
Catholıic Church In odern Chına, TANG AJ WIESTSNew ork 1993, 199 —208

63


